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Pierrot Feltgen

Es sollte am Samstagmorgen 
ein rein formales Treffen der 
Basketballvereine mit dem 
Vorstand der FLBB sein, ohne 
große Diskussionen und Be-
anstandungen. Nach knapp 36 
Minuten war alles unter Dach 
und Fach. Dies zeugt von un-
eingeschränkter Einstimmig-
keit.

In den letzten Jahren standen 
immer wieder das Thema der 
JICL- und Non-JICL-Spieler sowie 
eine Definition des Profistatus im 
Raum. FLBB-Präsident Samy Pi-
card unterstrich, dass es zu die-
sem Punkt regen Austausch mit
den Vereinen und der EU-Kom-
mission in Brüssel gab. Zurzeit 
gibt es in dieser Sachlage aber kei-
nen Handlungsbedarf. Es bleibt
also bei einem Status quo. Die 
FLBB hat zudem nicht weniger
als 7.000 Basketbälle erworben 
und wird demnächst in den Schu-
len des Landes eine großangelegte 
Werbeaktion starten. Außer-
dem wurde Luxemburg ins „FI-
BA+“-Programm aufgenommen.
In nächster Zukunft wird somit
zusammen mit FIBA-Europa ein
Strategie-Plan für die nächsten
Jahre erstellt mit dem Ziel, den 
Basketball in Luxemburg weiter-
zuentwickeln. 

Drei Statutenänderungen stan-
den dann noch auf der Tages-
ordnung. Alle wurden am 
Samstagmorgen mit großer Mehr-
heit angenommen. Zum einen 
wird die Erfassung der statisti-
schen Werte ab der kommenden 
Saison auch in der Nationale 2 
der Herren obligatorisch. Zum an-
deren werden in der Coupe FLBB,
dem kleinen Pokalwettbewerb, 
auch Reservemannschaften zu-
gelassen, allerdings sind hier 
keine Spieler berechtigt, die im 
Laufe der Saison bereits auf dem 

Spielbogen der A-Mannschaften 
aufgeführt waren. 

Damenliga wird aufgestockt
Die dritte Abstimmung betraf 
schließlich den neuen Spielmodus, 
wo es definitiv zur Gleichstellung
zwischen Herren- und Damenliga 
kommen wird. In beiden Meister-
schaften wird nun zuerst eine
Qualifikationsrunde bestritten, ge-
folgt von den Play-offs. Die Titel-
gruppe bei den Damen entfällt 

damit. Die Viertel- und Halbfinal-
serien werden nach dem Modus
„best of three“, die Finals im „Best 
of five“-Modus ausgetragen. Die 
Damen-LBBL wird derweil in 
einer Übergangssaison mit Wiltz
auf elf Teams aufgestockt. Auch 
wird die Abstiegsfrage klar ge-
regelt. Recht auf einen Platz in der
höchsten Liga erhalten die bei-
den Erstplatzierten der Abstiegs-
gruppe. Ab der Saison 2023/24 
soll die Damenmeisterschaft dann 
wieder von zehn Mannschaften
bestritten werden.

Die Nationale 2 wird bei den 
Herren ebenfalls von acht auf
zehn Vereine aufgestockt. Dies 
aber nur auf dem Papier, weil
der Absteiger aus der LBBL, der 
Telstar Hesperingen, den direk-
ten Sprung in die Nationale 3 be-
antragt hat und der potenzielle 
Aufsteiger East Side Pirates eben-
falls in der dritten Liga verbleiben 
möchte. Schieren wird somit zum 
neunten und letzten Vertreter in
der N2, da auch die Nitia Bettem-
burg auf ein solches Angebot ver-
zichtet. 

Zu guter Letzt wurde der neue
Spielplan vorgestellt. Die LBBL-
Teams starten am 24.  September 
in die neue Saison und die letzten 
Endspiele finden am ersten Mai-
Wochenende statt. Die Pokalfinals 
werden am 18. März ausgetragen. 
Der Spielplan beinhaltet auch
zwei Zeitfenster für die National-
mannschaften, dies im November 
und im Februar. Die Saison wird 
mit den Spielen der kleinen Staa-
ten in Malta abgeschlossen. Der
3x3-Basketball wird flexibel um 
und in diesen Spielplan integriert.

Sprachlose Siegerin
KUNSTTURNEN Nationale Meisterschaften bei den Damen
Jenny Zeyen

Flore Schreiner nutzte am 
Samstag die Gunst der Stun-
de und konnte ihr Glück selbst 
kaum glauben. Bei den Junio-
rinnen machte derweil ein jun-
ges Talent auf sich aufmerk-
sam.

So richtig sagen konnte sie 
nichts, zu sehr war Flore Schrei-
ner selbst über ihren Landes-
meistertitel überrascht, mit dem 
sie im Vorfeld des Mehrkampfs 
am Samstagmorgen absolut nicht 
gerechnet hatte. Die Turnerin des 
Nordstad Turnveräin musste bei 
der Siegerehrung sogar mit den 
Tränen kämpfen und war auch 
noch Minuten danach sprachlos: 
„Alles hat einfach gut geklappt“, 
erklärte sie mit einem Lächeln. 
Sie nutzte die Gunst der Stunde 
– denn mit Céleste Mordenti fehl-
te die derzeit stärkste luxembur-
gische Kunstturnerin aufgrund 
ihres Abiturs – und holte sich 
gleich auch noch den Titel am 
Sprung. Es war ein Podium bei 
den Damen, das es so noch nicht 
gegeben hatte und durch Alessia 
Castellucci und Shana Thill vom 
SC Beles ergänzt wurde.

Bereits im Vorfeld war klar, 

dass sich nach der zweijährigen 
Corona-Zwangspause auch neue 
Turnerinnen bei den nationalen 
Meisterschaften in Bettemburg 
zeigen würden. Eine von ihnen 
ist Sara Owens von CEP Stras-
sen, die sich als Juniorin eine hö-
here Gesamtnote im Mehrkampf 

erturnte als Landesmeisterin 
Schreiner und sich gleich auch 
noch die Titel am Schwebebalken 
und Boden schnappte. Auf die 
junge Turnerin dürften in Zu-
kunft jedenfalls die Augen ge-
richtet sein, immerhin gehört sie 
inzwischen auch dem National-

kader an. In den kommenden 
Monaten, nicht zuletzt für die 
EM im August in München, wird 
Nationaltrainer Piotr Kopczynski 
aber wieder auf Mordenti zählen 
können, die zu Beginn des Jahres 
ebenfalls den Sprung in den Elite-
kader des COSL geschafft hat.

Amra Hasanovic (in Blau) und Wiltz werden auch in der kommenden Saison in der LBBL auflaufen
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Flore Schreiner (3.v.l.) sicherte sich zu ihrer eigenen Überraschung den Titel der Landesmeisterin
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Ergebnisse 
Nationale Meisterschaften, 
Damen: 
Mehrkampf:   
Nationale: 1. Flore Schreiner 
(Nordstad Turnveräin) 39,299 
Punkte, 2. Alessia Castellucci 
37,701, 3. Shana Thill (beide 
SC Beles) 30,800 
Juniorinnen: 1. Sara Owens 
(CEP Strassen) 38,800, 2. 
Alicia Donneger (Union 
Düdelingen) 37,100, 3. Emilie 
Alba (Nordstad Turnveräin) 
33,534 
AK 12/13: 1. Liz Arendt 
(Nordstad Turnveräin) 51,184 
AK11: 1. Valentina Marochi 
(Réveil Bettemburg) 64,767 
AK10: 1. Ausra Monkunaite 
(Nordstad Turnveräin) 53,400 
AK9: 1. Nayla Baum (Réveil 
Bettemburg) 48,925 
AK8: 1. Inez Rohmann  
(Réveil Bettemburg) 44,500 
AK7: 1. Zoé Robert (Mierscher 
Turnveräin) 44,475 

Titelträger Geräte: 
Sprung: Flore Schreiner 
11,350 
Stufenbarren: Maeva Ventura 
(Gym Bonneweg) 9,600 
Schwebebalken: Sara Owens 
9,400 
Boden: Sara Owens 10,800
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